Vornehmer Wirge und Wandelsmand, 


Deſſen Her liebſten / 
PERM 


gebohrde Kulen, 


uber den geſchtwinden — 
br, 
Mertz⸗geliebten IV 


A N NA NAR 


hertzlich betruͤbet wurden / 
wolte / 
in dieſen wenigen Zeilen / mitleidend vorſtellen 


Ein gutter BR 


rennt 


res en 
TH ORN / 
Gedruckt bey Johann ⸗Balthalar Breßlern. 


Aber ſiehe / über Verhoffen entſtunde ein ploͤtzliches Ungewitter; 


0 
* 


„ 
Fund wie? 


Iſt denn wieder ſchon verlohren? 
was zum Preiß ſich auserkohrenp / 
die geprießne Jungfer⸗Schaar. 

Ja freylich. . 
Hat denn kein Bezoar / noch Balſam aus Gilead / 
| diefen Unfall verhindern / 
und das zarte Hertzgen retten koͤnnen? 
Was machſtu grauſamer Monat Martius? 
daß du die furchbebenden Alten uͤberſieheſt / 
und heiſſeſt die bluͤhende Jugend zu Grabe gehen. 
O der boͤſen Alpecten des Himmels! 
O dier verkehrten Witterung! 
Vor drey Tagen ſtunden die Planeten des geſegneten 


Voggiſchen Gauſes 
Aͤlberaus wol: 
fo eine helle SONNE deſſelben / W 
derer Tugend⸗Glantz die Menge vieles Frauen Zimmers / 
wie der Mond die Fick⸗S terne uͤberſcheinet / 
kunte nichts anders als einen freundlichen Anblick hervor bringen? 
N ſo eine kluge J hecuitis, 
nichts anders / als eine den Jahren fuͤrlauffende Weißheit verſprechen? 
ſo eine holdſelige Mutter / 
eine hold⸗grünende Tochter gebahren ; 


und der troͤſtliche Reminilcere Sonntag / 
wurde zu einem Crucis Quartal. 
Rauches Wetter / was der HErr macht! 


Harte Donnerſchlaͤge / zu Winters Zeit! 0 
Empfindlicher Angriff / wo es am weheſten! * 
Schmertzlicher Verluſt / was am liebſten! I 


Doch es iſt des Hoͤchſten Calender / 1 
an einem Ort gutt Wetter / an dem andern Ungewitter zu verkuͤndigen: | 5 
Des Cananeıfhen Weibes Tochter hat eitel gutte Zeichen; 1 
unſer ANNA RLCINA fuͤhret noch vor den Todten⸗Sountag Lætare 
einen Todten⸗Kopff. 
5 fe ' 
Betruͤbte! 
Wer dieſe Aſpecten nicht offters angeſehen / | 
wird fie ſchwerlich drein finden. 0 
Wer niemals in der Welt Vater geheiſſen / | 1 
kan die Liebe der Eltern nicht begreifen. 1 
Wer entrathet gerne ohne Schmertzen / was er mit Liebe beſeſſen? 
Kein gröſſerer Schmertz / 
auſſer / liebe Kinder / tod vor ſich liegen ſehen / 
kan Eltern begegnen 
Es gehe den Leib oder Seele an / bepdes verwundet. 
N Auch über den ungerathenen Sehn Ablolon 
bat der Heil. Geiſt Dav.ds Thrauen abgefaſſet. 


Kin⸗ 


Kinder! Gott und die Natur koͤnnen Eltern 
nichts angenehmers / nichts liebers erweiſen. 
* Kinder! ſie ſinds / an welche aller Fleis gewendet / 
|: auff die alle Gedancken der Eltern gerichtet find, 


Man wird des Enex Worte nicht auskratzen: 5 
Omnis in Aſcanio cari flat cura Parentw. 
In. Greifft G Ott ſolche Liebes Kleinodien an / 
| ſind / das Betruͤbnis der Eltern zuhemmen / Thranen viel zu wenige 


Wie beugſt du mich? wie betruͤbſtu mich / meine Tochter! 
So viel Syllaben / fo viel Oonnerſchlage | | 
blitzen hier in das Hertz des armen Vaters. 1 5 


Magnæ curæ loqvuntur, ingentes ſtupent. 1 

Ein geringes Leyd erzwingt noch Worte; | 1 

Großes / Erſtaunen und Verwunderung. ; 10 
Agamemnon muß verhüller ſeyn / ſoll Iphigenta ſterben. M 0 


Durch Thraͤnen wird eigenes Betruͤbnis schwerlich gemindert. 6 
Eie ſind / ach! viel zu ſchlecht Es muß was mehres ſeyn / IM 
Denn Kinder Hertzeleid drückt mehr als andre Pein. 1 

Das ſonſt unbewegliche Helden⸗Gemuͤthe / Pericles, | 1 
1 zerfloß bey dem Sarch feines Sohnes in tauſend Seufftzer. 
ö Es giebt nicht allenthalben hertzhaffte Hbrabamiten. 
\ Wer iſt ſo Fühn/ daß er / wenns zum ſterben der Seinigen kommt / 
* Herr! hie bin ich / wol ſagen kan? 
\ I Den tauſenden fehlt es an muthiger Rede des Anaxagoras. 


Die Worte ſind merckwuͤrdig: 


1 Daß mein Kind zum Tode gebohren / wuſte ich / ehe es gebohren. 
| Seinen eigenen Sohn zu parentiren 
i entbloͤdete ſich nicht kabius Maximus, | 
‘LA. Nicht alle vermögen dieſes. N 
66 Und es iſt der Natur gemaͤß die ſeinigen zu beſeufftzen. 
0 G Ott ſelbſt klaget den Tod des getreuen Mole. 1 
um) Die Thränen KHriſti beym Grab Lazari, find noch nicht vertrocknet. \ 
. Ich wil dieſe : | | 
1 Uber dem Abſterben der Unſrigen weinen / iſt Chriſten unverboten: 
u : Sich nicht troͤſten laſſen / iſt Heydniſch: f 
* | Dieſes verwerffen iſt Chriſtlich. 0 
Betruͤbte! | SW 
Sie weinen als Menſchen / | 
und trauren als erleuchte Chriſten. 
Einwuͤrffe ſind hier nicht noͤthig. 
Das liebe Kind iſt nicht zu zeitig geftorben? 

Es iſt etwas alltaͤgiges fruͤhzeitig ſterben: 
Sterbliche Eltern zeigen ſterbliche Kinder: 
Irrdiſche Gefaͤſſe werden leichtlich zerbrochen: 
Die ſchoͤnſte Blume kan in einem Tage binfallen, 
Ehe das zarte Kind die Welt anblickte / 
war es ſchon dem Tode vermaͤhlet. 

Das geſteckte Ziel iſt an Ihm erfuͤllet. 


Gluͤck⸗ 


Gluͤckſelig! daß es im Wachsthum feiner Kindheit verbluͤhet. 
Kein ſchweflichter Sünden ⸗Stanck hat feine Seele beſudelt. 


ine fordert. 


Gott hat es Ihnen auff eine kurtze Zeit geliehen. 
Ein Schuldner muß nicht zoͤrnen / wenn der Glaͤubiger das Se 
Es iſt des HErren Beylage / laſt ſie Ihm folgen. 
Fuͤrchtet keinen Haß / Er wuͤrde ſie ſo geſchwind nicht fordern. 
6 Der ſtirbt jung / den GOtt lieb hat. 5 
Was Gott gefaͤlt / dem ſoll die Vernunfft nicht wiederſprechen. 
Allhier ſich wiederſetzen iſt ſuͤndlich. * 
Goͤttlicher Allmacht muß alles gehorſamen. 
Fudoxix Worte find Chriſt⸗ würdig: 
Dafern es G Ott beliebet / wäre mein Kind noch am Leben / 
weil es Ihm aber gefallen ſolches wegzunehmen / 
b Gutt! Fiat voluntas Domini. 9 95 
Gdttes Wille iſt auch im Tode der beſte. 
2 Betruͤbte! a, 
Bey der Geburt ihres Kindes ſorgten fie für die Wiedergeburt. 
Die Beſtaͤttigung geſchach durch die doppelte Benennung / | 
Anna Megina. 
ANNA: weil eine holdſelige Freundlichkeit / und freundliche Holdſeligkeit / 
ſich auff das allerlieblichſte in ihr verbunden. En 
REGINA: weil fie zu einer Königin des Himmels / 
0 durch dieſes Freuden⸗Oel / geſalbet wurd. 0 
Jederman prognoticiret ihr den Himmel auff Erden. 
| Aber / was giebt es darinnen vor Geſtirne? 
Viel liſtige Schlangen: geile Beſtien: teufliſche Meduſen. 

O wie viel giebt es grimmige Beeren / Drachen, und NHydras! 
die der Frommen Fleiſch freſſen / und das Blut der Armen ausſaugen. 
Unverrrägliche Nachbarn / haben des ſtoͤhigen Widders Art an ſich. 
Die fetten Tauri umbringen CHriſtum in feinen Gliedern. 
Hoͤret ihr Calumnianten/ der gifftige Scorpion ſtehet in eurem horofcopo! / 

Ihr ungerechte Richter gehoͤret alle in die Waagſchale. 
Allen Hoffertigen ſtehet der Orion übern Kopff / 
ob ſie gleich vermeinet drey Salomon im Leibe zu haben. 
Mancher iſt gar im Eſels⸗Geſtirn jung worden: 
und taug weder in die Kunſt⸗ noch Tugend⸗Schul. 
Was ſoll ich 77% Planeten fagen? 1 
Des Vartis Stand will mir in Sarmatien nicht gefallen. 
Mercurius will durchaus er und Wandel ſperren. 
f ehe! 7 
on 
Betruͤbte / 
das iſt die ſchoͤne poficur unſers Himmels. 
Woltet ihr wol euer liebes Kind darin laͤnger wuͤntſchen? 
Nein! GOtt hat einen beſſern Lebens⸗ Calender / 
nach welchem / auff ihr geſchloſſenes 
Catechiſmus-Examen, 
ein ewiges Reminiſcere folget! 


